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In den vergangenen Monaten entstand an der
ÖBB-Wienerwaldstrecke in Purkersdorf eine
1.000 Quadratmeter große Photovoltaikanlage. 

Das Projekt wurde von Wien Energie geplant und am

Bahndamm Tullnerbachstraße in bester Sonnenhang-Lage

errichtet. Die Bevölkerung konnte sich im Vorfeld daran

beteiligen. Die 576 Paneele waren in kürzester Zeit vergrif-

fen. Nun wurde das Bürger-Solarkraftwerk von Purkers-

dorfs Bürgermeister Karl Schlögl, dem Wiener

Stadtwerke-Vorstand Robert Grüneis und Wien Energie-

Geschäftsführer Karl Gruber in Betrieb genommen. Die

Anlage hat eine Leistung von 150 Kilowattpeak und erzeugt

umweltfreundlichen Strom für 60 Haushalte.

Purkersdorfs Bürgermeister Karl Schlögl: „Für unsere Stadt

ist das Solarkraftwerk ein Schritt in Richtung mehr Lebens-

qualität. Die Bevölkerung profitiert doppelt. Dank Wien Ener-

gie und ÖBB können ab dem heutigen Tag 60 Haushalte mit

CO2-freiem Strom versorgt werden. Darüber hinaus konnten

v.l.n.r. 
Wien Energie-Geschäftsführer Karl Gruber, Bgm. Karl Schlögl und Wiener Stadtwerke-Vorstand Robert Grüneis

Purkersdorf profitiert von Sonnenenergie
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sich zahlreiche Menschen an dem

Projekt finanziell beteiligen. Die

saubere Stromproduktion bringt

den Purkersdorfer Miteigentü-

mern über die Laufzeit von 25 Jah-

ren einen schönen Ertrag von 2,25

Prozent.“

Wiener Stadtwerke-Vorstand

Robert Grüneis: „Wien Energie

baut die Sonnenenergie kräftig

aus. In den vergangenen Jahren

hat sich die Zahl der Photovol-

taikanlagen in Wien und im Um-

land um ein Vielfaches erhöht,

von einer Handvoll auf mittler-

weile über 60 Großanlagen. Mit

dem Bürger-Solarkraftwerk in

Purkersdorf hat Wien Energie 

das 25. Bürgerkraftwerk reali-

siert. Über 6.000 Personen

haben sich an dieser Art der Pro-

jektfinanzierung beteiligt und 27

Millionen Euro in die Hand ge-

nommen.“

Wien Energie-Geschäftsführer

Karl Gruber: „Die KundInnen

von Wien Energie möchten sau-

beren und effizient hergestellten

Strom. Seit Jahren bieten wir

mit den BürgerInnen-Kraftwer-

ken eine attraktive Möglichkeit,

die Energiezukunft aktiv mitzu-

gestalten. In Purkersdorf ist es

uns gemeinsam mit der Stadtge-

meinde und den ÖBB gelungen,

einen besonders guten Standort

zur Solarstromerzeugung zu fin-

den. Damit sparen wir im Jahr

rund 54 Tonnen an CO2-Emis-

sionen. Das entspricht dem

Durchschnittsverbrauch eines

Autos, das 38-mal die Erde um-

rundet.“

Erfolgsmodell Bürger-

beteiligung

Die Bürgerkraftwerke von Wien

Energie haben bis heute über

21.000.000 Kilowattstunden Na-

turstrom erzeugt. Das entspricht

dem Jahresstromverbrauch von

240.000 Kühlschränken und

einer Einsparung von 7.800 Ton-

nen CO2 pro Jahr. Die Photovol-

taikanlagen, die dadurch

entstanden sind, entsprechen

mittlerweile einer Fläche von 17

Fußballplätzen. Bis zum Jahr

2030 wird Wien Energie den An-

teil der Nutzung erneuerbarer

Energien auf rund 40 Prozent

verdoppeln. Derzeit versorgt

Wien Energie 800.000 Personen

mit erneuerbarem Strom, im

Jahr 2030 werden es 1,5 Millio-

nen Menschen sein.                    g

Dr. Günther Fuchs
Dr. Andreas Reim
Notariat Purkersdorf
H a u p t p l a t z  N r.  3

3002 Purkersdor f

Tel   +43/2231/67766

Fax +43/2231/67766-6

office@fuchs-reim.at

www.fuchs-reim.at

NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T g E lT l I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
N O T A R E

Termine 2016:
7. September 

25. Oktober 
29. November 

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

Das Bürger-Solarkraftwerk in Purkersdorf 

Standort: Purkersdorf, Tullnerbachstraße, 

Ecke Brückenstraße

Anzahl der Module: 576 Stück

Modulfläche: ca. 1.000 m²

Versorgte Haushalte: 60

Leistung: 150 Kilowattpeak (kWp)

Jährliche Produktion: ca. 150 Megawattstunden (Versorgung   

von rund 55 Haushalten)

CO2-Einsparung: ca. 54 Tonnen CO2 jährlich

v.l.n.r. Wien Energie-Geschäftsführer Karl Gruber, GR Walter Jaksch, 
Bgm. Karl Schlögl, StR Christiane Maringer und Wiener Stadtwerke-Vorstand
Robert Grüneis

Bewohner Walter Klecak ist 80

Jahre! Nicht nur die Familie lässt

Herrn Klecak hochleben, es gra-

tulieren auch die Kindergarten-

kinder mit Gedicht und kleinen

Gaben. Bürgermeister Mag. Karl

Schlögl wünscht dem Jubilar alles

Gute und schließt sich somit der

GratulantInnenschar an.

Runder 
Geburtstag im 
SeneCura 
Purkersdorf

vlnr: PDL-Stv. Renate Puchinger, Bürgermeister Mag. Karl Schlögl,  Jubilar 
Walter Klecak, Wohnbereichsleiterin Iris Loibl, PDL Regina Hermann und 
Bewohner Philipp Feige.
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Sehr geehrte Damen
und Herren!

Solarkraftwerk Tullner-
bachstraße
In den vergangenen Monaten

entstand an der ÖBB-Wiener-

waldstrecke in der Tullnerbach-

straße eine 1.000 Quadratmeter

große Photovoltaikanlage. Das

Projekt wurde von Wien Energie

geplant und am Bahndamm

Tullnerbachstraße in bester Son-

nenhang-Lage errichtet. Die Be-

völkerung konnte sich im

Vorfeld daran beteiligen. Die 576

Paneele waren in kürzester Zeit

vergriffen; was mich besonders

freut ist die Tatsache, dass fast

ausschließlich an Purkersdorfer

BürgerInnen Beteiligungen am

Solarkraftwerk vergeben werden

konnten. Im Frühjahr wurde die

Solaranlage fertiggestellt und

schließlich vor einigen Wochen

offiziell in Betrieb genommen.

Die Anlage hat eine Leistung von

150 Kilowattpeak und erzeugt

umweltfreundlichen Strom für

60 Haushalte. Für unsere Stadt

ist das Solarkraftwerk ein Schritt

in Richtung mehr Lebensqua-

lität. Die Bevölkerung profitiert

doppelt. Durch die Kooperation

Wien Energie-ÖBB-Stadtge-

meinde können nun 60 Haus-

halte mit CO2-freiem Strom

versorgt werden. Der ange-

nehme Begleiteffekt für die vor-

wiegend Purkersdorfer

MiteigentümerInnen ist, dass die

saubere Stromproduktion über

die Laufzeit von 25 Jahren einen

Ertrag von 2,25 Prozent jährlich

bringen wird.

Mit dem Solarkraftwerk in Pur-

kersdorf hat Wien Energie das

25. Bürgerkraftwerk realisiert.

Über 6.000 Personen haben sich

an dieser Art der Projektfinan-

zierung beteiligt und dabei ca. 27

Millionen Euro investiert.

In der CO2-Bilanz der Stadtge-

meinde schlägt sich das Solar-

kraftwerk mit einer Einsparung

von  rund 54 Tonnen pro Jahr zu

Buche.

Kinderbetreuungseinrich-
tungen Bad Säckingen-
Straße und Karl Kurz-
Gasse
In der Bad Säckingen-Straße

sind die Bauarbeiten für die Er-

weiterung bzw. Neuerrichtung

von 2 Kinderbetreuungseinrich-

tungen praktisch fertig gestellt.

Die Inbetriebnahme wird in den

nächsten Tagen erfolgen. Eine

offizielle Eröffnung der beiden

Projekte ist für Mitte November

geplant.

Ich möchte mich bei allen betei-

ligten Verantwortlichen, allen

voran WIPUR GF Werner Pro-

chaska, sehr herzlich bedanken,

dass die beiden Baustellen rei-

bungslos, effizient und – was

auch sehr wichtig ist – im Ko-

stenrahmen abgewickelt werden

konnten. Danke sagen möchte

ich auch der an die Projekte an-

rainenden Bevölkerung für das

aufgebrachte Verständnis und

die bewiesene Geduld in der

Ausführungsphase.

Fertig gestellt werden konnten

auch die Räumlichkeiten der

Kleinkinderbetreuung in der

Karl Kurz-Gasse. Die Übersied-

lung in das neue Objekt wird

ebenfalls im Lauf des Septem-

bers sattfinden können.

Bundespräsidentenwahl – 
Wahlwiederholung
Auf Grund der Entscheidung des

Verfassungsgerichtshofes ist der

2. Wahlgang zur Bundespräsi-

dentenwahl zu wiederholen. Der

Wahltag ist für Sonntag, 02. Okt-

ober 2016, festgesetzt worden.

Wahlberechtigt sind alle Bürge-

rInnen, die auch im aufgehobe-

nen Wahlgang wahlberechtigt

waren. In Purkersdorf werden

die Wahllokale am 02.10. in der

Zeit von 08.00 – 16.00 Uhr ge-

öffnet sein. Falls Sie am Wahltag

nicht in Purkersdorf sind und

trotzdem gerne wählen wollen,

können Sie sich eine Wahlkarte

lösen, mit der Sie entweder in

ganz Österreich am Wahlsonn-

tag wählen oder mittels „Brief-

wahl“ Ihre Stimme abgeben

können. Falls Sie dazu Fragen

haben, wenden Sie sich bitte an

die Allgemeine Verwaltung im

Rathaus (Tel.: 02231/63601-

220, 221, 222).

Ich möchte mich in diesem Zu-

sammenhang ausdrücklich bei

allen Wahlvorsitzenden und Bei-

sitzern herzlichen bedanken,

dass Sie sich bereit erklärt

haben, diese wichtige demokra-

tische Funktion wahrzunehmen

und auszuüben.

Herzlichst 

Ihr

Bürgermeister Karl Schlögl 
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Beabsichtigter Verkauf
im Wege eines Bieterverfahrens

Einfamilienhaus in der Postsiedlung

EZ 1528, Gst.Nr. 278/24, KG 01906 Purkersdorf
Postadresse: Karl Stauber-Gasse 4, 3011 Purkersdorf

Gebäude:
Wohnnutzfläche EG: ca. 102 m2

Nutzfläche Keller: ca. 100 m2

Terrasse: ca. 20 m2

Benützungsbewilligung wurde am 16.06.1982 erteilt.

Grundstück:
Grundfläche: 852 m2

Alle Informationen finden Sie auf der Homepage der 
WIPUR Wirtschaftsbetriebe der Stadt Purkersdorf GmbH – 

www.wipur.at unter der Rubrik „News“
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Vermietung eines Raumes im Objekt 
"AHS-Provisorium 1", 

Wiener Straße 8, 3002 Purkersdorf

Die WIPUR Wirtschaftsbetriebe der Stadt 
Purkersdorf gmbH vermietet ab 01.09.2016 einen

38 m2 großen Raum im Objekt 
"AHS-Provisorium 1", Wiener Straße 8, 

3002 Purkersdorf.
Nutzung: für Büro oder Atelier

Monatliche Miete: € 278,16 (inkl. 20% MwSt.) 
inklusive Betriebskosten, Heizung und Strom

3 Monatsmieten Kaution.
Der Raum liegt im 1. Og - kein Aufzug vorhanden.

Interessenten wenden sich an:
Werner Prochaska Tel. 0676/6337527
E-Mail: werner.prochaska@wipur.net

Heinz Mau (* 14.09.1924, + 31.07.2016), Träger des

Goldenen Ehrenzeichens, des Ehrenringes und Ehrenbürger der

Stadtgemeinde Purkersdorf, ist 91-jährig verstorben.

Heinz Mau wuchs in Danzig auf und machte eine Lehre als Schiffs-

zimmermann, ehe er zum Militär eingezogen und zweimal schwer

verwundet wurde. 1947 heiratete er seine Frau Agathe. Drei Kinder

kamen auf die Welt. Vorwiegend im Brückenbau arbeitend, ehe er

zum Zoll ging. 1960 kam Heinz Mau mit seiner Familie in die Trom-

peterstadt, um an den beiden Brücken, die Bad Säckingen mit der

Schweiz verbinden, Dienst zu machen, ehe er 1986 als Zollhauptse-

kretär in Ruhestand ging. 1996 starb seine Frau.

Bald in Säckingen angekommen und tätig, trat er dem Sängerkreis

bei, um ihn im Tenor zu unterstützen. Es dauerte nicht lange, bis er

zum Schriftführer gewählt wurde und bald darauf als erster Vorsit-

zender sieben Jahre lang an der Spitze des Vereins stand. Bis zu sei-

nem Ableben war er Ehrenvorsitzender. Eine von vielen Ehrungen,

die er von Bund, Land und Stadt in Deutschland erhielt.

Im Turnverein war er Abteilungsleiter, ehe er auch Vorsitzender

wurde. Und mit Freude dachte er an die Zeit zurück, wo er mehr als

ein Jahrzehnt der Ranzengarde und dem Spielmannszug als Präsi-

dent vorstand. 

Als „Vereinsmeier“, denn in 31 Vereinen Mitglied, wurde er auch von

einer bekannten deutschen Zeitung gewürdigt.

Eine feste Größe war Heinz Mau auch im politischen Leben. 16 Jahre

lang saß der SPD-Mann im Bad Säckinger Gemeinderat, zwölf Jahre

lang war er, an der Seite von Bgm. Dr. Günther Nufer, Bürgermei-

sterstellvertreter. Er gehörte dem Kultur- und Sozialausschuss an,

eine Arbeit, die ihm immer am meisten Spaß gemacht hat.

Nun zu Purkersdorf: Heinz Mau gilt bei vielen – neben Rudolf Dewan-

ger - als DER

Vater der Partner-

schaft mit der

Stadt Bad Säckin-

gen.

Auch in Purkers-

dorf wird das En-

gagement von

Heinz Mau hoch-

geschätzt. So war

er neben den Eh-

rungen durch die

Stadtgemeinde

Purkersdorf, u.a.

Ehrenmitglied

der Stadtkapelle Purkersdorf und des Freundeskreises Bad Säckin-

gen, wurde mit der Floriansplakette und der Ehrenmedaille des Ka-

meradschaftsbundes ausgezeichnet und zur "Narrentype" ernannt.

Als „Botschafter der Städtepartnerschaft“ war er in den letzten 40

Jahren mehr als 100-mal zu Besuch in Purkersdorf. 

Am Freitag, den 12. August wurde Heinz Mau zu Grabe getragen. Alt-

Bürgermeister Dr. Günther Nufer unterstrich in seiner Trauerrede

vorallem die Verdienste, die Heinz Mau in den Aktivitäten der Städ-

tepartnerschaft erworben hat.

Neben der offiziellen Stadt Bad Säckingen und der örtlichen Vereine,

wurde Purkersdorf durch Markus Wolkerstorfer (offizielle Vertre-

tung des Freundeskreises Bad Säckingen-Purkersdorf und der Stadt-

kapelle), und Michaela Dabsch als Privatperson, vertreten.

g
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Ulrike Kotzinas
neuester Roman
erscheint im
September
BOX
... die zweiunddreißigjährige
Anna, seit zehn Jahren mit Na-
than liiert, ist unzufrieden:
Nach abgeschlossenem Überset-
zerstudium bleiben ihr Berufser-
folge als Dolmetscherin ver-
wehrt. Nathan, ein ruhiger, er-
folgreicher Webdesigner, arbei-
tet seit Monaten an einem
Computerspiel mit dem Titel
Utopia und ringt aufgrund des anstehenden Abgabetermins um ein
Ende. Ohne Nathans Wissen bewirbt Anna sich und ihren Freund für
die Reality-Show Box. Jedes Paar muss sich an jeweils einem Sams-
tagabend zur Hauptsendezeit in einer gläsernen Box einer Situation
stellen, über die es vorher nicht unterrichtet wurde. Tatsächlich wer-
den Anna und Nathan zum Casting geladen. Doch als die
große Live-Show steigen soll, scheint es in der Box Komplikationen
zu geben, die Sendezeit wird angeblich nach hinten verschoben. Die
Folgen davon sind für die Partnerschaft sowie für jeden Einzelnen
der beiden unabsehbar und dramatisch. Ulrike Kotzina spielt in
ihrem dritten Roman gekonnt mit den Gegensätzen zwischen Traum,
Vision und Wirklichkeit. Ein überaus spannender Roman über Rea-
litätsflucht, Spiel und Wahn oder das, was dafür gehalten wird.
„Nathan?“
„Ja?“
„Rede mit mir, bitte rede mit mir!“ Sie hatte ihn flehentlich angese-
hen und diese Augen gemacht, die wohl ausdrücken sollten, dass es
zweifellos kein Vergnügen war, seit nahezu zehn Jahren mit ihm zu-
sammen zu sein. „Es ist nur ein Spiel, es ist nichts als ein Spiel!“ hatte
er erwidert und den Wagen gewendet, weil die Abzweigung, die er
genommen hatte, eine finstere Sackgasse gewesen war.
„Es ist mehr als ein Spiel, Nathan! Es ist bitterer Ernst. 
Du wirst sehen, es wird unser Leben verändern.“

Eine unverschämt gute und sorgfältige Erzählerin!

Michael Stavarič

Ulrike Kotzina

1970 in Wien geboren, Studium der Ger-

manistik und Sportwissenschaften, Re-

dakteurin und Lektorin, lebt als

Antiquitätenhändlerin in Purkersdorf.

Stipendium beim Klagenfurter Literatur-

kurs im Rahmen des Ingeborg-Bach-

mann-Preises 2000, Anerkennungspreis des Landes Niederösterreich

2009, Preis der Stadt Wien 2013. 

Zuletzt erschienen: Verschwunden (Roman, edition laurin, 2015)

Box - Roman, Hardcover mit Schutzumschlag

ISBN 978-3-902866-42-4

E-Book: ca. € 9,99 (D), ISBN 978-3-902866-45-5

Ulrike Kotzina

Box
Roman

Hardcover mit Schutzumschlag
ca. xx Seiten 
ISBN 978-3-902866-42-4
ca. € xx,90
E-Book: ca. € 9,99 (D), ISBN 978-3-902866-45-5
erscheint im September 2016

edition laurin

Bereits erschienen:
Ulrike Kotzina
Verschwunden
Roman
ISBN 978-3-902866-30-1
2015, 336 Seiten
€ 22,90
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Die zweiunddreißigjährige Anna, seit zehn Jahren mit Nathan liiert, ist unzufrieden: 
Nach abgeschlossenem Übersetzerstudium bleiben ihr Berufserfolge als Dolmetsche-
rin verwehrt. Nathan, ein ruhiger, erfolgreicher Webdesigner, arbeitet seit Monaten an 
einem Computerspiel mit dem Titel Utopia und ringt aufgrund des anstehenden Abga-
betermins um ein Ende. Ohne Nathans Wissen bewirbt Anna sich und ihren Freund für 
die Reality-Show Box. Jedes Paar muss sich an jeweils einem Samstagabend zur Haupt-
sendezeit in einer gläsernen Box einer Situation stellen, über die es vorher nicht unter-
richtet wurde. Tatsächlich werden Anna und Nathan zum Casting geladen. Doch als die 
große Live-Show steigen soll, scheint es in der Box Komplikationen zu geben, die Sen-
dezeit wird angeblich nach hinten verschoben. Die Folgen davon sind für die Partner-
schaft sowie für jeden Einzelnen der beiden unabsehbar und dramatisch. Ulrike Kotzina 
spielt in ihrem dritten Roman gekonnt mit den Gegensätzen zwischen Traum, Vision 
und Wirklichkeit. Ein überaus spannender Roman über Realitätsflucht, Spiel und Wahn 
oder das, was dafür gehalten wird. 

„Nathan?“
„Ja?“
„Rede mit mir, bitte rede mit mir!“ Sie hatte ihn flehentlich angesehen und diese Augen 
gemacht, die wohl ausdrücken sollten, dass es zweifellos kein Vergnügen war, seit nahe-
zu zehn Jahren mit ihm zusammen zu sein.
„Es ist nur ein Spiel, es ist nichts als ein Spiel!“ hatte er erwidert und den Wagen gewen-
det, weil die Abzweigung, die er genommen hatte, eine finstere Sackgasse gewesen war.
„Es ist mehr als ein Spiel, Nathan! Es ist bitterer Ernst. Du wirst sehen, es wird unser 
Leben verändern.“

Eine unverschämt gute und sorgfältige Erzählerin!
Michael 
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Ulrike Kotzina

1970 in Wien geboren, Studium der Germanistik und 
Sportwissenschaften, Redakteurin und Lektorin, lebt als 
Antiquitätenhändlerin in Purkersdorf. Stipendium beim 
Klagenfurter Literaturkurs im Rahmen des Ingeborg-
Bachmann-Preises 2000, Anerkennungspreis des Landes 
Niederösterreich 2009, Preis der Stadt Wien 2013. Zuletzt 
erschienen: Verschwunden (Roman, edition laurin, 2015)

Foto: Paul Feuersänger

NÖGKK: Gut versichert beim
Studium
Im Herbst startet an den
Universitäten und 
(Fach-)Hochschulen das
neue Wintersemester. 
Wie lange

Studentinnen

und Studen-

ten in der ge-

setzlichen

Krankenver-

sicherung bei

den Eltern

mitversichert

sind bzw.

welche Mög-

lichkeiten es

danach gibt, darüber informiert

die NÖ Gebietskrankenkasse.

Kostenlos mitversichert bis 27
Kinder sind automatisch bis

zum 18. Lebensjahr mit den El-

tern kostenlos mitversichert.

Damit sie dann nicht unbemerkt

aus dem Versicherungsschutz

fallen, informieren wir die El-

tern rechtzeitig schriftlich über

das Ende der Mitversicherung.

Wer danach eine Schule oder

Universität besucht, ist bis zum

27. Lebensjahr beitragsfrei mit-

versichert.

Wird für das Kind noch Fami-

lienbeihilfe bezogen, verlängert

sich automatisch die Mitversi-

cherung. Besteht kein Anspruch

auf Familienbeihilfe, müssen

eine Schulbesuchs- oder Stu-

dienbestätigung sowie ein Stu-

dienerfolgsnachweis bzw. im 2.

Abschnitt ein Nachweis über

das positive Ablegen der 1. Di-

plomprüfung vorgelegt werden.

Ab einem Masterstudium ge-

nügt die Vorlage einer aktuellen

Fortsetzungsbestätigung.

Weitere Möglichkeiten
Wer die Voraussetzungen für

die Mitversicherung nicht mehr

erfüllt und auch sonst keinen

gesetzlichen Krankenversiche-

rungsschutz hat, kann sich bei

der NÖGKK freiwillig versichern

lassen.

Die Selbstversicherung für Stu-

dentinnen und Studenten kostet

heuer monatlich 55,40 €. 

Wer neben dem Studium jobbt

und nicht über 415,72 € (Ge-

ringfügigkeitsgrenze 2016) ver-

dient, ist nur unfallversichert

und kann sich in der Kranken-

und Pensionsversicherung um

monatlich 58,68 € selbst versi-

chern lassen. 

Unter www.noegkk.at kann man

mittels Online-Ratgeber rasch

ermitteln, ob man die Voraus-

setzungen für diese Selbstversi-

cherungen erfüllt.

Studium im Ausland
Wer im Ausland ein Studium

oder eine Ausbildung machen

will, sollte sich rechtzeitig bei

der NÖGKK über den richtigen

Versicherungsschutz und den

Leistungsumfang im jeweiligen

Land informieren. So kann man

böse Überraschungen vermei-

den. g

NÖGKK-Service-Center 2320 Schwechat, Sendnergasse 9

E-Mail: schwechat@noegkk.at

Versichertenhotline: 050899-6100, www.noegkk.at



Datum Uhrzeit            Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

September 2016

Sterbefälle 2016

V 21.07.2016 Purkersdorf, Nebenführ Herbert Karl

V 21.07.2016 Purkersdorf, Unger Thomas

V 22.07.2016 Purkersdorf, Kudrna Christine Marie

V 10.08.2016 Purkersdorf, Winkelmüller Maria

Ja gesagt haben:

�  05.08.2016 Swoboda Daniel Gerald & Aßmann Alexandra, 
Purkersdorf

Lesung | Diskussionsabend
mit dem Autor Mag. Hans-Jürgen gaugl

Freitag, 23. September 2016, 19.00 
BIZ-Purkersdorf, Schwarzhuberg. 5
Anschließend an die lesung/Diskussion können
gegen eine Spende zugunsten der Deutschkurse
für Asylwerber in Purkersdorf vom Autor signierte
Bücher erworben werden.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und einen 

interessanten Abend!  ARGE Deutschkurse für Asylwerber



Datum Uhrzeit            Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

2016       Vorschau Oktober
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Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 
Zahnstation, EKg, laser- und Magnetfeldtherapie, 
Blutanalyse, labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

tierarzt Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination: Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !

Neuauflage des Buches
Purkersdorf von A - Z

Die Stadtgemeine Purkersdorf arbeitet an einer
Neuauflage des Buches Purkersdorf von A - Z.

Dieses beliebte Buch wurde in der Erstfassung von
Albin Axmann, und in Folge von 

Dr. Kurt Schlintner - letztmalig 2003 - 
bearbeitet und aufgelegt. 

„Purkersdorf – die Wienerwaldstadt von A-Z“, in dem
unter anderem die für die Stadt als wichtig erachteten
Persönlichkeiten angeführt werden sollen.
Sofern Sie an einer Eintragung in diesem Buch inter-
essiert sind, bitten wir Sie, uns einen kurzgefassten,
stichwortartigen lebenslauf zu übermitteln. Eventuell
werden aus redaktionellen gründen vereinzelt Kür-
zungen notwendig sein, wofür wir um Verständnis er-
suchen.

Wenn Sie der Meinung sind, dass Sie als Persön-
lichkeit in diesem Buch zu finden sein sollen, sen-
den Sie Ihren Textbeitrag (max. 1500 Anschläge),

bis 20. September 2016 per E-Mail an:

u.burg@purkersdorf.at
Bitte gestalten Sie Ihren Beitrag 

laut nachstehendem Schema:

Nachname, Vorname, Akad. grad
geburtsdatum, geburtsort

Ihr Text, so wie Sie sich gerne präsentieren möchten.
Wenn Sie TrägerIn eines Purkersdorfer 

Ehrenzeichens oder Sonstigem sind 
(Datum der Verleihung) bitte nennen.

Wir freuen uns auf Ihre E-Mails.





EINTrITT frEI !  

Crazy HEELS
The all In One Disco Show

fr 09. September ´16 | 19.30 Uhr | Die Bühne
Purkersdorf

Wiener Straße 12

Best 70s party band you heard in a long time! 

Originale Outfits, alle Superhits der Ära und eine einzigartige gesangliche und 

musikalische Performance lassen die glamourwelt der 70er und 80er in ihren grellsten

Farben und verrücktesten Absätzen wiederauferstehen. 

You gotta boogie down all night! www.crazy-heels.at

Bild & Ton

fr 16. September ´16 | 19.30 Uhr | Die Bühne
Purkersdorf

Wiener Straße 12

EINTrITT frEI !  

BILD - Videoprojektionen von Illuminati
das sind: Stefan Tauber und Ramon Rigoni

TON -  Musik aus dem Projekt 

„Der goldene Strand“ 
von Vitto Rigoni, Karin Zehetner, Fritz Schopf,

VITTO RIGONI -Text KARIN ZEHETBAUER - gesang



Wahllokal für den Wahlsprengel 1
Rathaus, Trauungssaal, Hauptplatz 1

Dr. Hildgasse
Dr. Weißgasse
Franz guschl-gasse
Hauptplatz
Herrengasse
Karl Kurz-gasse
Kieslinggasse
Pummergasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 2
Stadt- und Kulturzentrum
Bachgasse 10

Johann Strauß-gasse
Karlgasse
Schuhgasse
Wintergasse 95 - Ende ungerade

46 - Ende gerade
Hießbergergasse
Auf der Schanz
Christkindlwald
Schuhmeierstraße
Wurzbachgasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 3
Stadt- und Kulturzentrum
Bachgasse 10

Bachgasse
Bad Säckingen-Straße
Hardt Stremayr-gasse
Karl gruber-gasse
linzer Straße gerade
Pfarrhofgasse
Prof. Josef Humplik-gasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 4
Stadt- und Kulturzentrum
Bachgasse 10

Florian Trautenberger-Straße
Friedrich Unterberger-Weg
Jakob lichtenröhrer-gasse
Kaiser Josef-Straße 1 - 6
Konstantin Walz-gasse
linzer Straße ungerade
Neugasse
Robert Hamerling-gasse
Süßfeldstraße

Wahllokal für den Wahlsprengel 5
Neue Mittelschule, Alois Mayer-G. 4

Alois Mayer-gasse
Berggasse
Fürstenberggasse
Kaiser Josef-Straße 7 - Ende
luisenstraße
Marterbauerstraße
Rochusgasse
Schöffelgasse
Schwarzhubergasse
Ziegelfeldgasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 6
Neue Mittelschule
Alois Mayer-Gasse 4

Deutschwaldstraße
Franz Schubert-gasse
Friedrich Winkelmüller-Straße
grillparzergasse
Haberlerstraße
Heimgarten
Heimgartenstraße
Hyrtlgasse
Kreßgasse
Paul Wintersberger-gasse
Pernerstorferstraße
Rechenfeldstraße
Robert Hohenwarter-gasse
Roseggergasse
Rudolf Hanke-gasse
Theodor Körner-gasse
In der Baunzen
Dr. Walter Stökl-gasse
Pfarrer Karl Hessle-gasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 7
Freiwillige Feuerwehr
Tullnerbachstraße 1

Bahnhofstraße
Wiener Straße 1 - 23 ungerade

2 - 28 gerade
Wienzeile
Tullnerbachstr. 1 - 41 ungerade

2 - 22 gerade
Kellerwiese

Wahllokal für den Wahlsprengel 8
Seniorenresidenz Hoffmannpark
Wiener Straße 64

Anton Wenzel Prager-gasse
glasgraben
Hans Buchmüller-gasse
Wiener Straße 25 - Ende ungerade

30 - 58 gerade
Josef Hoffmann-gasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 9
Gasthaus Forthofer
Tullnerbachstraße 51

Andreas Scheu-gasse
Ernst Wolf-gasse
Ferdinand Kürnberger-gasse
Friedrich Schlögl-gasse
Johann Kral-gasse
Karl Stauber-gasse
lichteiche
Mozartgasse
Wientalstraße
Tullnerbachstr. 43 - 55 ungerade

24 - 46 gerade
Sagbergstraße

Wahllokal für den Wahlsprengel 10
Gasthaus Forthofer
Tullnerbachstraße 51

Am Bahnweg
An der Stadlhütte
Brückenstraße
Anton Dietl-gasse
Beethovenstraße
Brandstadl
Dambach
Franz Steiner-gasse
Furtgasse
Irenental
Schillergasse
Uferstraße
Tullnerbachstr. 57 - Ende ungerade

50 - Ende gerade

Wahllokal für den Wahlsprengel 11
Kindergarten III
Franz Ruhm-Gasse 7

Am Feuerstein
Anton gotsch-gasse
Hartelsfurtherweg
Speichberggasse
Karli Schäfer-gasse
Franz Ruhm-gasse

Wahllokal für den Wahlsprengel 12
Stadt- und Kulturzentrum
Bachgasse 10

Wintergasse 1 - 93 ungerade
2 - 44 gerade

Wahllokal für den Wahlsprengel 13
Seniorenresidenz Hoffmannpark
Wiener Straße 64

leischinggasse
Waldgasse
Wiener Straße 60 - Ende gerade

BRIEFWAHl / WAHlKARTEN:

Schriftliche Anträge auf 
Ausstellung von Wahlkarten bis 

spätestens Mittwoch, 
28. September 2016.

Mündliche Anträge mit sofortiger
Ausstellung der Wahlkarte bis
Freitag, 30. September 2016, 

12.00 Uhr.
Rathaus, Allgemeine Verwaltung.

WAHlKARTEN WERDEN 
VON AllEN 

SPRENgElWAHlBEHÖRDEN
ENTgEgENgENOMMEN !!!

Sonntag, 2. Okt. 2016, Wahlzeit 08.00 - 16.00 Uhr

Wiederholung des 2. Wahlganges der 
Bundespräsidentenwahl 2016


